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HOCHALPIN VERBREITET ERHEBLICHE LAWINENGEFAHR

BEURTEILUNG DER LAWINENGEFAHR

Die Lawinengefahr in den Tiroler Tourengebieten hat sich etwas zurückgebildet, ist oberhalb von etwa 2000m aber
verbreitet noch als erheblich einzustufen.
Die Hauptgefahr geht dabei von den Triebschneeablagerungen der letzten Schneefallperiode aus. Diese befinden
sich in steilen Hängen aller Expositionen oberhalb von etwa 2000m. Eine Schneebrettauslösung ist dabei meist noch
bei geringer Zusatzbelastung möglich, also durch das Gewicht eines einzelnen Wintersportlers.
Vor allem in stark besonnten Hängen muss man noch vereinzelt mit Selbstauslösungen von Lawinen rechnen, aber
auch diese Gefahr ist zurückgegangen.

SCHNEEDECKENAUFBAU

Gestern wurden an den meisten Beobachterstationen spontane Auslösungen mittlerer, teilweise auch großer Lawinen
verzeichnet. Auch die Sprengerfolge waren meist gut.
Inzwischen hat sich der Neuschnee der abgelaufenen Niederschlagsperiode aber trotz der anhaltend tiefen
Temperaturen unter seinem eigenen Gewicht und dem Einfluss der Einstrahlung deutlich gesetzt und verfestigt, auch
die Verbindung mit der Altschneeoberfläche hat sich etwas verbessert. Zu beachten ist aber unverändert, dass sich
innerhalb der Altschneedecke verbreitet schwache Zwischenschichten befinden, die als mögliche Lawinengleitfläche
in Frage kommen.

ALPINWETTERBERICHT DER ZAMG-WETTERDIENSTSTELLE INNSBRUCK

Wetterlage: Zwischen einem Hoch mit Kern westlich von Irland und einem Tief über Ost- und Südosteuropa liegt
Tirol in einer unverändert kalten nördlichen Höhenströmung, in der in den nächsten Tagen immer wieder Störungen
eingelagert sind. Der Süden liegt dabei im Windschatten der Zentralalpen auf der trockeneren Wetterseite.
Bergwetter heute: Oberhalb des Hochnebels wolkenloser Himmel und bis um Mittag sehr viel Sonne. Durch die Kälte
bleibt der Schnee pulvrig, jedoch auch spröde, so dass der Lawinengefahrenbericht weiterhin beachtet werden muss.
Nachmittags kommen höhere Wolken aus Norden, die Sicht wird aber nicht beeinträchtigt. Wolkenloser Himmel über
der Alpensüdseite. Temperatur in 2000m um -13 Grad, in 3000m um -16 Grad. Höhenwind: schwach bis mäßig aus
nördlicher Richtung.

TENDENZ

Weiterer Rückgang der Lawinengefahr.

Rudi Mair


